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11. September 2014 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zur eingangs erwähnten Vorlage. Die EVP begrüsst 

es, dass Tabakprodukte neu in einem eigenständigen Gesetz geregelt werden. Sie unterstützt das 
vorgesehene Verkaufsverbot an Minderjährige und die Testkäufe zu dessen Einhaltung. Um den Schutz von 

Kindern und Jugendlichen weiter zu verbessern, fordert die EVP ein umfassendes Werbe-, Promotions- und 

Sponsoringverbot. Analog zum Alkoholhandelsgesetz schlägt die EVP eine Meldepflicht vor für Betriebe,  
die Tabakprodukte im Detailhandel anbieten wollen. Damit ist ein einfacher und effizienter Vollzug 

gewährleistet, ohne zum Mittel der Lizenzierung aller Verkaufsstellen greifen zu müssen.  

Zur Verhinderung des illegalen Handels mit Tabakprodukten fordert die EVP ein obligatorisches  
Rückverfolgungssystem gemäss internationalen Standards. Die Selbstkontrolle durch die Tabakindustrie 

genügt nicht. Schliesslich will die EVP E-Zigaretten mit und ohne Nikotin den gleichen Bestimmungen 

unterwerfen wie die übrigen Tabakprodukte. 

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und Berücksichtigung unserer nachstehenden Antworten zum 

vorgegebenen Fragekatalog. Vielen Dank für Ihre wertvolle Arbeit. 
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